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Erfchütterungen aus dem alten zerfallenden in einen neuen geordneten Zuftand hinüberzus-

führen; allein Nudolf bejaß die Hierzu nöthigen Eigenjchaften leider nicht.

Frübzeitig von Erankhaften Hange zur Abgejchiedenheit erfaßt, zog fich Rudolf bei

dem erjten Widerftande, den er fand, von den Negierungsgejchäften ganz auf den Kreis

wiffenschaftlicher und Eünftlerifcher Beftrebungen zurüc, in denen ev Troft für jo manche
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Enttäufchung feines Lebens fuchte. Zu Prag auf dem Hradfchin, wo er vefidirte, hatte er

fich eine Kunftkammer angelegt, welche ein Zeugniß feiner Kennerjchaft und Bildung war.

Auch war er ein Fremd der Naturwifjenjchaften, die eben damals einen großen Aufjhtwung

nahmen, der Aftronomie und Chemie, die noch vielfach mit Aftrologie und Alchemie

zufammenhingen. Tycho de Brahe und Johannes Kepler, die beiden großen Atronomen,

(ebten an feinem Hofe und arbeiteten mit feiner Unterftügung Die „rudolfiniichen Tafeln“

aus, Gerne vertiefte fich der Kaifer in die Betrachtung der Geftivne, deren geordneter

Kreislauf fo ehr von dem Wirrfal des Alltaglebens abjtach. Indem er aber nad) den


